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Von Lulle
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Schon lange ist mir klar, dass es vorbei ist.
Schon so lange, weiß ich, dass du dein Bett mit jemand anderen teilst… nur nicht mit
mir. Trotzdem. Ich liebe dich, weißt du? Ich liebe dich noch immer so sehr. Wie am
ersten Tag, wie zu dem Zeitpunkt in dem wir zusammen kamen oder zum ersten Mal
miteinander schliefen. Noch genauso liebe ich dich. Wenn nicht sogar mehr. Ich kann
es nicht in Worte fassen, doch zeigen darf ich dir das auch nicht. Du lässt mich nicht
mehr.
Schon längst ist bei uns diese Stille eingekehrt. Eine Stille, die alles verschlingt und
klanglos, bedeutungslos werden lässt. Jedes Liebe Wort, jede liebe Geste- so leer, so
falsch. Ich weiß es und doch verdränge ich es immer und immer wieder. Aber es holt
mich ein. Nachts. Am Tag, ganz egal. Immer dann, wenn du nicht hier bist. Immer dann,
wenn du bei ihm bist. Dann bricht es auf mich ein. Dann geben meine Beine nach, dann
gibt einfach alles in mir nach.
Doch du kommst wieder, kehrst wieder zu mir zurück. Dann lächle ich, höre mir deine
Lügen an und freue mich einfach nur, dass du dich entschlossen hast, wieder etwas
Zeit mit mir zu verbringen und mir nicht diese brutale Wahrheit zu sagen, die ich eh
schon kenne. Wozu noch Salz in die Wunde streuen nicht wahr?
Ich weiß, dass ich dir nicht mehr reiche. Ich bin zu klein, zu hässlich, zu egoistisch und
du hast sicher tausend andere, viel bessere verdient als mich. Aber ich bin dir so
dankbar, Toshiya, so dankbar, dass du trotzdem deine kostbare Zeit mit mir
verbringst.
Ich weiß, dass du mich nicht mehr liebst, sondern ihn. Ich weiß, dass du irgendwann
gehen wirst, aber in den Momenten in denen du mich küsst, in denen ich noch mal mit
dir schlafen darf, in diesen Momenten glaube ich einfach daran, dass wir noch eine
Zukunft haben. Ich weiß es ist dumm von mir. Aber was soll ich machen? Ohne dich
kann ich nicht mehr existieren…

Mach die Augen zu und küss mich
Und dann sag
dass du mich liebst
ich weiß genau
es ist nicht wahr
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Doch ich spüre keinen Unterschied
Wenn du dich mir hingibst

Ich habe uns was zu essen gemacht. Ich hab mir richtig viel Mühe gegeben! Hab selbst
gekocht, Kerzen angezündet, das Licht gedämmt und nur so was gemacht, von dem
ich weiß, dass du es magst. Merkst du es, Totchi? Ich tue das alles nur für dich, nur für
uns. Ich weiß, dass es dich früher mal gefreut hat… dann wirst du es jetzt zumindest
nicht hassen. Hoffe ich…
Wieder begrüße ich dich in unserer Wohnung, die wir uns vor einem Jahr geleistet
hatten. Endlich waren wir zusammen. Am Tag, in der Nacht. Immer. Nichts konnte uns
trennen, weißt du noch? Damals hast du mir gesagt, dass du nur mich liebst, dass ich
dein Sinn des Lebens bin. Du sagst es heute auch noch, immer mal zwischen durch,
wenn ich dich danach frage. Ich weiß, es ist gelogen. Ich weiß schon lange Zeit, lügst
du mich an. Aber du bist noch da, noch bei mir. Noch nimmst du mir nicht meine
Existenz.

„Wars heute schön, Schatz?“, frage ich fröhlich und unbekümmert, wie immer. Ich
meine mit meiner Frage das Treffen. Du wolltest zu Kao um einige Termine
abzugleichen, denn du willst für Schmuck Modell stehen und dich in einem Katalog
ablichten lassen. Das hast du zu mir gesagt. Mit einem Lächeln auf den Lippen. Dann
hast du mich zum Abschied geküsst und bist gegangen. Ich wusste es. Du hast mich
wieder belogen. Du gehst nicht zu ihm, um irgendwelche Daten abzugleichen, nein.
Du gibst dich ihm hin. Mit voller Leidenschaft und einer Liebe, die du mal für mich
empfunden hattest. Von der ich glaube, dass sie mal dagewesen war. Du hast mich
doch mal geliebt oder? Irgendwann mal, nicht wahr? Ganz am Anfang zumindest...?

Immer wieder verdränge ich die Gedanken, die sich in mir aufstauen, mich zu
erdrücken drohen.
Er war bei ihm.
Er küsst ihn, so wie er dich geküsst hatte- so wie er es heute nicht mehr tut.
Er liebt ihn- viel mehr als er dich jemals geliebt hatte.
Heute war er wieder bei ihm.
Heute hatte er wieder mit ihm geschlafen.
Heute kehrt er nur zu dir zurück, weil er sich nicht traut, die Wahrheit zu sagen.
Er lächelt und tut so als wäre nichts gewesen, weil er denkt, dass du nichts weißt. Und
du weißt auch nichts, nicht wahr Kyo? Du vergisst alles, verdrängst alles. Denn egal
warum, Toshiya kommt wieder, ist wieder bei dir. Körperlich zumindest und mehr
kannst du nicht verlangen. Sei glücklich, du bekommst mehr als dir eigentlich zu steht.
Ich vergesse es einfach, wenn du da bist. Ich stelle mich blind, taub und stumm- so wie
die drei Affen, nur halt in einer Person. Es ist gar nicht so schwer, wie man es vielleicht
vermuten würde. Mit ein wenig Übung geht das wirklich kinderleicht.
Und dann denke ich, dass wir glücklich sind. Ich träume das, während du bei mir bist
und deine Rolle spielst. Ja und dann sag ich mir auch immer wieder, dass ich glücklich
bin… und das reicht.

Mach die Augen zu und küss mich
Mach mir ruhig etwas vor
Ich vergesse
was passiert ist
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Und ich hoffe und ich träume
Ich hätt' dich noch nicht verlor’n

Wieder einer dieser Momente, in denen du mit mir schläfst. Du bist so wunder schön.
Ich lasse meine Augen geöffnet, während ich dir zu sehe, wie du stöhnst, wie du dich
bewegst, wie sich ein dünner Schweißfilm auf deiner Haut bildet. Ja, du bist
wunderschön. Viel zu schön für so einen Gnom, wie mir.
Du hast deine Augen geschlossen.
Ich weiß, dass du auch jetzt nicht an mich denkst. Du denkst an ihn. Mit jeder Faser
deines Körpers. Mein Herz blutet, meine Seele schreit und eigentlich könnte ich sofort
losheulen. Aber ich mache es nicht. Es ist mir egal, rede ich mir ein. Jetzt ist er nicht
da. Nicht in deinem Kopf. Da bin jetzt ich.
Auch wenn du jetzt seinen Namen sagst, statt meinen- auch wenn dein Herz jetzt bei
ihm ist… ich ignoriere es. Es tut zu sehr weh, der Wahrheit ins Auge zu sehen, also
ignoriere ich es.

Es ist mir total egal
Ob du wirklich etwas fühlst
Tu was du willst

Wieder ist es vorbei und wieder bleibst du liegen, drehst dich von mir weg und tust so,
als wenn du schlafen würdest. Ich weiß, dass du es jetzt bereust. Ich weiß, dass du
noch wach bist. Ich weiß nur nicht, ob es dir jetzt reicht. Ich weiß nicht, ob es das
letzte Mal war oder ob ich noch ein paar dieser Momente geschenkt bekomme.
Ich flehe dich jede Sekunde an, mich nicht zu verlassen. Es nicht auszusprechen. Auch
wenn es mir weh tut, auch wenn du mir weh tust- so lange du da bist halte ich es
durch. Klar, es klingt absurd, aber es ist so! Bin ich allein, bin ich schwach- dann kann
ich dem Ganzen nicht stand halten. Der Schmerz wird zu viel, ich kann ihn dann nicht
mehr abtöten. Dann weine ich, dann vertiefe ich die Narben in meiner Haut. Ich weiß,
dass du das nie mochtest, aber Totchi, daran erkennt man doch, wie schwach ich bin.
Wie abscheulich, nicht wahr? Ja, ich bin abscheulich, ich bin erbärmlich- aber genau
deshalb musst du bei mir bleiben! Wenn du da bist, dann… dann mach ich so was
nicht. Dann kann ich es unterdrücken. Totchi, auch wenn du der Grund bist, gleichsam
verhinderst du es auch. Ich liebe dich doch. Nie würde ich es tun, wenn du es sehen
könntest. Ich will doch nicht, dass… dass du ein schlechtes Gewissen bekommst.

Es reicht, wenn es mir schlecht geht deshalb. Du musst es nicht auch erleiden. Du
musst nur bei mir bleiben, mir noch Kraft geben. Noch bin ich nicht bereit, weißt du?
Noch bin ich einfach nicht bereit, all diesen Schmerz allein zu ertragen und der
Wahrheit ins Auge zu blicken. Es ist dumm und feige, ich weiß. Zumal mich die
Wahrheit die ganze Zeit anschreit. Aber ich höre sie nicht- denk an die Affen. Ich will
sie nicht hören.

Mach die Augen zu und küss mich
Ist es auch das letzte Mal
Lass uns den Moment
Des Abschieds noch verzögern
Lass mich jetzt
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Noch nicht allein mit meiner Qual

Und doch kam der Moment, wo du gegangen warst. Von jetzt auf gleich und viel zu
früh.
Totchi… hab ich dir nicht gesagt, dass es mir nichts ausmacht? Meinetwegen kannst
du sooft wie du nur willst, zu Kao! Nur… nur lass mich nicht allein. Lass mich nicht
zurück, verlass mich nicht! Totchi, bitte!

Ich hab es dir doch gesagt, dass ich dich brauche… ohne dich sterbe ich, ich liebe dich
doch noch! Du bist meine Luft, mein Puls, mein Herzschlag. Du bist in jedem einzelnen
Zentimeter meines Körpers. Ich existiere nur für dich, habe es schon immer getan und
ohne dich…ich werde aus einander fallen, verstehst du mich? TOSHIYA! Du KANNST
mich doch nicht alleine lassen!!

Ich bleibe in der Band, nichts verändert sich, ich verspreche es. Ich werde nichts sagen
oder singen. Keine Zeile wird darüber als Songtext geschrieben. Die anderen werden
nichts mitbekommen und Kao… Kao kann deine Liebe bleiben. Du musst mich nicht
lieben. Nur hasse mich nicht, bitte… bitte hasse mich nicht. Dulde mich an deiner
Seite, mehr will ich nicht. Eine Akzeptanz mehr nicht. Ich … wenn du nicht willst, dann
musst du dich nicht mehr mich hingeben. Nein. Es geht auch ohne. Ich brauche doch
nur die Gewissheit, dass du wieder kommst, dass du mich nicht vergisst… nicht…
verlässt…

„Tut mir leid Kyo, es ist besser so“
Die Tür, ich höre sie zu gehen. Du bist weg. Hast mich hinter dir gelassen.
Erschwindest aus dieser Wohnung, aber nicht aus meinem Leben, nicht aus meinem
Herzen. Totchi, ich liebe dich… ich liebe dich so sehr… viel mehr als mein eigens
Leben. Hast du daran mal gedacht?

Mach die Augen zu und küss mich
Mach mir ruhig etwas vor
Wenn du willst kannst du dann geh’n
Aber denk dran
Ohne dich -
Ohne dich bin ich verlor’n

Du hättest alles haben können, du hattest alles von mir. Mein Leben. Meine Liebe.
Meine Existenz. Du wolltest sie nicht. Ich brauche sie nicht. Alles ist sinnlos, so leer
ohne dich.

Weißt du, ich sitze hier im Wohnzimmer auf dem Boden. In meiner Hand liegt noch das
Messer, mit dem ich wieder meine Narben vertieft habe. Aber es ist dir egal, nicht
wahr? Es… ist dir egal. Du hast weder Abscheu, noch empfindest du irgendwas für
mich. Gar nichts mehr… ich bin dir egal, du empfindest für MICH nichts mehr. Und das
obwohl ich dir noch so viel zu geben habe.

Totchi…
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Du kannst alles mit mir tun, Toshiya. Noch immer. Würdest du rufen, ich wäre wieder
da. Würdest du vor der Tür stehen, ich würde sie dir öffnen ohne groß darüber nach
zu denken. Noch immer liebe ich dich. Du kannst alles mit mir machen… alles…
Nur… bitte, ich will dir nicht egal sein. Hasse mich, verabscheue mich- aber EMPFINDE
was für mich. Ich bin mir schon egal, bitte, beachte du mich wenigstens. Bitte.

Es ist mir absolut egal
Ob du nur noch mit mir spielst
Tu was du willst

Mein Blick gleitet wieder zum Messer.
Es fühlt sich so schwer an. So schwer wie jeder Atemzug ohne dich, so erdrückend wie
jeder Herzschlag ohne dich.
Weißt du, du bist besser dran ohne mich. Das habe ich verstanden, Totchi. Sei bei ihm,
werdet glücklich, wie wir es nicht sein konnten. Aber wenn du die Augen schließt…

Mach die Augen zu ...

Ich ergreife das Messer, setzte es an der Armbeuge an, lass es eindringen ohne auch
nur meine Miene zu verziehen und ziehe es runter. Meine Gedanken sind bei dir
Totchi. Dieses Blut ist nur für dich. Es war die ganze Zeit nur für dich…
Meinen Kopf lege ich in den Nacken, das Messer fällt mir aus der Hand, als meine
Arme zur Seite weg gleiten.
Ich schließe meine Augen und dein schönstes Lächeln erscheint vor meinen Augen.
‚Ich liebe dich, Kyo’ hast du gesagt. Damals. Jetzt. Für immer.

Totchi… eine Bitte, ich habe nur eine Bitte. Wenn du deine schönen tiefschwarzen
Augen schließt, dann denke wenigstens einmal an mich, okay? Nur einmal…

Mach die Augen zu ...

Denke wieder an mich, wenn du bei ihm bist, wenn er in dir ist, wenn du deine Augen
schließt. Wenn du atmest, wenn du weinst, wenn du lächelst. Denke einfach mal an
den Menschen, der dich auf Ewig so liebt, wie es kein zweiter vermag. Niemand würde
das tun für dich, wofür ich bereit bin. Niemand würde sein Leben für dich geben, aber
ich… ich mache es ohne zu zögern. Also denk an mich ja? Dann bin ich bei dir. Dann bin
ich glücklich. Mehr will ich nicht.
Wenn du deine Augen schließt, dann sehe mich vor dir.

Mach die Augen zu ...

Toshiya…

Und küss mich ...

Ich liebe dich…
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vielleicht ein paar kommis?? ;-; wie ihr diese story findetß weil ich hab mal ne neue
variante ne neue perspektive ausprobiert ><; brauche eure meinuuuuuung!!
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